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In Deutschland besteht Krankenversicherungspflicht und freie

Wahl der Krankenkasse. Arbeitnehmer sind normalerweise in

einer gesetzlichen Krankenkasse versichert oder können bei

entsprechend hohem Einkommen eine private Krankenver -

sicherung wählen. Bezieher von Arbeitslosengeld I und II 

sowie von Sozialhilfe bleiben in der Regel über ihre bisherige

Kranken versicherung versichert. Die Beitragshöhe zur gesetzli-

chen Kran  kenversicherung richtet sich nach dem Einkommen

und dem allgemeinen Beitragssatz Ihrer Krankenkasse. Nicht -

er werbs tätige Ehepartner und Kinder unter 25 Jahren können

unter bestimmten Voraussetzungen in der gesetzlichen Kran -

kenversicherung kostenlos mitversichert werden.

Jedes Familienmitglied erhält eine eigene Versichertenkarte.

Da rauf sind die persönlichen Daten wie z.B. Name, Geburts -

datum, Versicherungsnummer gespeichert. In den nächsten

Jahren wird diese Karte durch eine elektronische Gesund heits -

karte ersetzt. Falls Sie damit einverstanden sind, werden dann

auch Ihre Gesundheits daten gespeichert, beispielsweise die

Blutgruppe, Allergien, chronische Erkrankungen. Die Ver -

sicherten karte muss jeweils beim ersten Arztbesuch im Quartal

vorgelegt werden. 

Der Arzt rechnet dann direkt mit der Kranken ver si cherung ab.
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Sthn Germanºa h asfålish gia thn perºptvsh asueneºaq eºnai ypoxrevtik¸

kai h epilog¸ toy tameºoy asueneºaq eºnai gia ton kau™na ele¥uerh. Oi

ergazømenoi eºnai katå kanøna asfalism™noi se ™na nømimo asfalistikø

tameºo asueneºaq ¸ eføson yperbaºnoyn ™na kauorism™no ørio eisod¸matoq

mporo¥n na asfalisto¥n se idivtikø tameºo asueneºaq thq epilog¸q toyq. 

Oi dikaio¥xoi toy epidømatoq anergºaq I kai II, kau√q kai toy koinvniko¥

bohu¸matoq, param™noyn katå kanøna asfalism™noi sto tr™xon 

asfalistikø tameºo asueneºaq. To ¥coq tvn eisfor√n sto nømimo asfa-

listikø tameºo asueneºaq ejartåtai apø to eisødhmå saq kai apø to

posostø tvn genik√n katablht™vn eisfor√n poy isx¥oyn gia to tameºo

asueneºaq saq. Mh ergazømenoi s¥zygoi kai paidiå kåtv tvn 25 et√n

mporo¥n ypø orism™neq pro‰pou™seiq na synasfalisto¥n åney eisfor√n

sto nømimo tameºo asueneºaq.

Kåue m™loq thq oikogeneºaq lambånei mia atomik¸ kårta asfålishq.

Epånv se ayt¸n exoyn apouhkeyteº ta prosvpikå stoixeºa, p.x. to ønoma,

hmeromhnºa gennhshq, ariumøq asfalistiko¥ mhtr√oy. Sta epømena xrønia,

ayt¸ h kårta ayt¸ ua antikatastaueº apø mia hlektronik¸ kårta ygeºaq

(Gesundheitskarte). An symfvneºte mporo¥n na kata xvrhuo¥n sthn kårta

ayt¸ kai ta dedom™na thq ygeºaq saq, øpvq h omåda aºmatoq, allergºeq,

xrønieq asu™neieq. Pr™pei na deºxnete thn asfalistik¸ saq kårta katå 

thn ekåstote pr√th iatrik¸ saq epºskech toy tr™xontoq trim¸noy. 

O giatrøq ypobållei to logariasmø toy apeyueºaq sto tameºo asue   neºaq.

Krankenversicherung Asfålish asueneºaq

Dieser Leitfaden Gesundheit enthält aktuelle Infor ma -

 ti onen zum Gesundheitswesen in Deutschland, zu wichtigen

Vor sorge untersuchungen und zum Ver halten im Notfall.

To parøn enhmervtikø ™ntypo Leitfaden Gesundheit peri™xei epºkaireq

plhroforºeq gia ton tom™a ygeºaq sthn Germanºa, gia tiq basik™q prolhptik™q

ejetåseiq kai thn symperiforå se perºptvsh  ektåktoy anågkhq.

Muster einer
Versicherungskarte
(Vorderseite)
Prøtypo kartaq asfålishq
(mprostin¸ pleyrå)

Muster einer
Versicherungskarte
(Rückseite)
Prøtypo kartaq asfålishq
(pºsv pleyrå)



Ektøq apø tiq episk™ceiq se giatrø kai thn paramon¸ se nosokomeºo, h

asfålish asueneºaq analambånei tiq dapåneq gia ypøxrea syntag¸q

fårmaka, texnhtå m™lh, prolhptik™q ejetåseiq, uerapeytik™q agvg™q kai

ko¥req. Stiq perissøtereq parox™q tameºoy pr™pei na katabållete ™na

idiomerºdio (Eigenanteil) ¥coyq 10 % (toylåxiston 5€, to an√tero 10€).

Se perºptvsh paramon¸q se nosokomeºo katabållete 10€ anå hm™ra, 

to an√tero gia 28 hm™req to ™toq, ta paidiå kai oi ™fhboi ™vq 18

ejairo¥ntai.

Ta paidiå kai oi ™fhboi kåtv apø 18 et√n ejairo¥ntai kai apø tiq prøsueteq

dapåneq gia ypøxrea syntag¸q fårmaka kai bohuhtikå m™sa (p.x. bohu¸mata

ako¸q). Ta kr¥stalla tvn gyali√n kal¥ptontai gia paidiå kai ef¸boyq

kåtv tvn 18 et√n sto ¥coq thq tim¸q symbolaºoy, gia paidiå ™vq 14 et√n

akøma kai se mh metabol¸ thq optik¸q oj¥thtaq (p.x. gia gyaliå aulhmåtvn

gia ™na sxolikø åulhma).

Gia episk™ceiq se giatrø katapºptoyn t™lh iatreºoy (Praxisgebühr) ¥coyq

10€ anå trº mhno. Apø aytø ejairo¥ntai paidiå kåtv tvn 18 et√n, kau√q

kai iatrik™q episk™ceiq gia prolhptik™q ejetåseiq kai emboliasmo¥q. An

™xete deltºo parapomp¸q (Überweisung) kai h iatrik¸ epºskech sympºp-

tei sto ºdio trºmhno, tøte den plhr√nete pl™on tºpota ston eidikø giatrø

(Facharzt).

Atoma xamhlo¥ eisod¸matoq mporo¥n katøpin aºthshq sto asfalistikø

tameºo asueneºaq toyq na apallago¥n apø ta t™lh, eføson dapan¸uhke

to 2% toy eisod¸matøq toyq (gia xrønia asueneºq 1%) gia t™toioy eºdoyq

plhrvm™q. 

An symbållete energå gia thn ygeºa saq, diåfora tameºa asueneºaq 

xorhgo¥n diåforeq ekpt√seiq (Bonus).

Neben Arztbesuchen und Krankenhausaufenthalten übernimmt

die Krankenversicherung Kosten für ver schrei  bungs pflich tige

Medikamente, Prothesen, Vor sor ge   untersuchungen, Heilbe -

hand     lungen und Kuren. Zu den meisten Kassen leis tungen müs-

sen Sie einen Eigen anteil von 10 % leisten (mindes tens 5€,

maximal 10€). Bei Kran kenhausaufenthalten zahlen Sie 10€

pro Tag für maximal 28 Tage im Jahr, Kinder und Jugendliche

bis 18 Jahre sind befreit.

Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren sind auch von Zuzah -

lungen für rezeptpflichtige Medikamente und Hilfsmittel

(z. B. Hörgeräte) befreit. Brillengläser werden für Kinder und

Jugendliche unter 18 Jahren in Höhe der Vertragspreise bezahlt,

für Kinder bis 14 Jahre auch bei unveränderter Sehstärke (z. B.

auch eine Sportbrille für den Schulsport).

Für Arztbesuche ist eine Praxisgebühr von 10€ pro Quar  tal fällig.

Ausgenommen sind Kinder unter 18 Jahren sowie Vor sorge-

und Impftermine. Wenn Sie eine Überweisung haben und der

Termin im selben Quartal liegt, zahlen Sie beim Fach arzt keine

Praxisgebühr mehr.

Personen mit niedrigem Einkommen können sich auf An  trag

bei ihrer Krankenkasse von den Gebühren be freien lassen, so  -

bald 2 % des Familieneinkommens (für chronisch Kranke 1 %)

für Zu zah l ungen ausgegeben worden sind. 

Wenn Sie sich um Ihre Gesundheit aktiv bemühen, ge wäh ren

manche Krankenkassen einen Bonus.
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Vq asuen¸q ™xete ele¥uerh epilog¸ giatro¥ kai mporeºte metå thn pårodo

enøq trim¸noy na ton allåjete. Syniståtai ømvq na ™xete ™nan mønimo

oikogeneiakø giatrø (Hausarzt). Katå kanøna aytøq eºnai giatrøq genik¸q

iatrik¸q ¸ giatrøq esvterik√n pau¸sevn kai gia ta paidiå ™naq paidºatroq.

O oikogeneiakøq saq giatrøq kånei thn pr√th diågnvsh. Gnvrºzei to istorikø

thq asueneºaq saq kai an xreiastei ua saq parap™mcei se eidikø giatrø. 

Tøte saq ekdºdei to deltºo parapomp¸q (Überweisungsschein).

Prin apø thn epºskech se giatrø kleºste rantebo¥ kai an den mporeºte

na pate sto rantebo¥ saq mhn jexåsete na to akyr√sete.

Shmantikø:

Na ™xete mazº saq thn kårta asfålishq (kårta ygeºaq) 

(Versichertenkarte (Gesundheitskarte)) katå thn epºskech se 

giatrø, odontºatro ¸ sto nosokomeºo

Deltºo parapomp¸q (Überweisungsschein) øtan phgaºnete ston 

eidikø giatrø

Taytøthta mht™raq (Mutterpass) se perºptvsh egkymos¥nhq

Bibliårio embolºvn (Impfbuch) kai bibliårio prolhptik√n 

ejetåsevn (Vorsorgeheft) katå thn epºskech se paidºatro

Als Patient können Sie Ihren Arzt frei wählen und nach Ablauf

eines Quartals auch wechseln. Es empfiehlt sich jedoch, einen

festen Hausarzt zu haben. Dies ist in der Regel ein Allge mein -

me  diziner oder Internist, für Kinder auch ein Kinderarzt. 

Der Haus arzt stellt die erste Diagnose. Er kennt Ihre Kranken  -

ge    schi chte und kann bei Bedarf an einen Facharzt über weisen.

Dafür gibt er Ihnen einen Überweisungsschein.

Vereinbaren Sie vor einem Arztbesuch einen Termin und ver-

gessen Sie nicht, den Termin abzusagen, falls Sie doch nicht

zum Arzt gehen können. 

Wichtig:

Versichertenkarte (Gesundheitskarte) bei einem 

Arztbesuch, Zahnarztbesuch oder im Krankenhaus

Überweisungsschein für den Facharzt 

Mutterpass bei Schwangerschaft

Impfbuch und Vorsorgeheft für den Besuch beim 

Kinderarzt
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AOK            LKK          BKK             IKK           VdAK           AEV       Knappschaft

Name, Vorname des Versicherten
 

                                            geb. am

Kassen-Nr.                      Versicherten-Nr.                                          Status

 Vertragsarzt-Nr.           VK gültig bis      Datum

Überweisungs -/Abrechnungsschein
Kurativ Präventiv

Sonst.
Hilfen

bei belegärztl.
Behandlung

Unfall
Unfallfolgen AU bis

Überweisung
an

Ausführung von
Auftragsleistungen

Konsiliar-
untersuchung

Mit-/Weiter-
behandlung

Auftrag (bitte auch wichtige Befunde/Medikation angeben)/Diagnose/Verdacht

Quartal

Lfd. Nr.

06-1

Nicht zu verwenden bei Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und Schülerunfällen Muster 6 (4.2000) Vertragsarztstempel des abrechnenden Arztes

Vertragsarztstempel/Unterschrift überw. Arzt

Diagnosen (ggf. Abrechnungsbegründungen)

Tag Mon. Tag Mon.

Überweisungsschein
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An ergåzeste kai t¥xei na arrvst¸sete, √ste na mhn mporeºte na 

ergasteºte, pr™pei na eidopoi¸sete ton ergodøth saq kai na episkefteºte

to giatrø. 

Apø thn 3h hm™ra poy eºste årrvstoi xreiåzeste apø ton giatrø saq mia

bebaºvsh anikanøthtaq proq ergasºa (Arbeitsunfähigkeits be schei ni -

gung). Sthn bebaºvsh ayt¸ anagråfetai apø pøte eºste anºkanoi na

ergasteºte kai m™xri pøte probl™petai na mhn mporeºte na ergasteºte. 

H bebaºvsh ayt¸ pr™pei na paradoueº to argøtero thn 3h hmerologiak¸

hm™ra metå thn ™narjh thq asueneºaq saq tøso ston ergodøth saq, øso

kai sthn asfåleia asueneºaq saq.

Wenn Sie berufstätig sind und erkranken, so dass Sie nicht

arbeiten können, müssen Sie Ihren Arbeitgeber informieren

und zum Arzt gehen.

In der Regel benötigen Sie ab dem 3. Krankheitstag eine

Arbeits  un fähig keitsbescheinigung Ihres Arztes. Darauf steht

von wann bis wann Sie voraussichtlich nicht arbeiten können.

Diese Beschei nigung ist spätestens am 3. Kalender tag nach

Beginn der Er kran kung sowohl beim Arbeit geber als auch bei

Ihrer Kran ken versicherung abzugeben.
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AOK           LKK           BKK            IKK           VdAK           AEV       Knappschaft

Name, Vorname des Versicherten
 

                   geb. am

 Kassen-Nr.                     Versicherten-Nr.                                          Status

 Vertragsarzt-Nr.           VK gültig bis       Datum

Erstbescheinigung        Folgebescheinigung

Arbeitsunfall, Arbeitsunfall-       Dem Durchgangsarzt
folgen, Berufskrankheit       zugewiesen

Arbeitsunfähig seit

Voraussichtlich arbeitsunfähig
bis einschließlich

Festgestellt am

Diagnose
sonstiger Unfall,
Unfallfolgen

Versorgungsleiden (BVG)

Es wird die Einleitung folgender besonderer Maßnahmen durch die Kranken-
kasse für erforderlich gehalten (z. B. Badekur, Heilverfahren, MDK)

Für Zwecke der Krankenkasse

Muster 1a (1. 1996)

Vertragsarztstempel / Unterschrift des Arztes

Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigung
zur Vorlage bei der Krankenkasse
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Bebaºvsh anikanøthtaq proq ergasºa

D¸lvsh asueneºaqKrankmeldung



Ta apaito¥mena fårmaka ua ta låbete sto farmakeio dºnontaq thn sy -

ntag¸ poy saq ™grace o giatrøq saq. Katå kanøna gia syntag¸ tameºoy

asueneºaq (Kassenrezept) pr™pei na katabållete oi ºdioi prøsueth

plhrvm¸ ¥coyq 5€ vq 10€ anå fårmako. Rvt¸ste to farmakopoiø saq

gia ta fårmaka xvrºq prøsueth xr™vsh. ´Etsi ejoikonomeºte ta ™joda.

Orism™na fårmaka den ta plhr√noyn ta tameºa asfålishq asueneºaq.

An parøla aytå uevreº o giatrøq saq aparaºthta ta fårmaka aytå, tøte

ua saq gråcei mia idivtik¸ syntag¸ (Privatrezept). Pr™pei na plhr√nete

apø thn ts™ph saq tiq idivtik™q syntag™q kai ta fårmaka poy pvlo¥ntai

xvrºq sy nta g¸. Ta farmakeºa kauorºzoyn apø møna toyq tiq tim™q gia

fårmaka poy pvlo¥ntai xvrºq syntag¸. Gia ton løgo aytø ajºzei na

kånete s¥gkr ish tim√n. 

Paidiå vq thn sympl¸rvsh toy 18oy ™toyq thq hlikºaq toyq apallåsso ntai

apø kåue prøsueth plhrvm¸. Apallåssontai apø kåue prøsueth plhrvm¸

sta fårmaka epºshq kai oi ™gkyeq gynaºkeq me periplok™q katå thn 

diårkeia thq egkymos¥nhq ¸ se syndyasmø me ton toketø.

Akømh kai an aisuåneste ygieºq, pr™pei na kånete taktik™q prolhptik™q

iatrik™q ejetåseiq. 

Den plhr√nete eseºq tºpote gia prolhptik™q ejetåseiq kai ta aparaºthta

embølia, kai tiq dapåneq ayt™q tiq analambånei to tameºo asueneºaq saq.
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Medikamente, die Ihnen der Arzt verordnet hat, erhalten Sie

gegen Vorlage eines Rezepts in der Apotheke. In der Regel

müssen Sie beim Kassenrezept einen Anteil von 5€ bis 10€

pro Medikament zuzahlen. Fragen Sie Ihren Apotheker nach

zuzahlungsfreien Arzneimitteln. Sie sparen dann die Gebühren.

Manche Medikamente werden von den Krankenkassen nicht

bezahlt. Sollte Ihr Arzt sie trotzdem für notwendig halten, wird

er Ihnen ein Privatrezept dafür geben. Für Privatrezepte und

Medikamente, die Sie ohne Rezept er halten, müssen Sie selbst

zahlen. Die Apotheken können die Preise für nicht verschrei-

bungspflichtige Medi ka mente selbst festlegen. Daher lohnt ein

Preisvergleich.

Kinder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres sind von Zu  -

zahlungen befreit. Brauchen Schwangere wegen Schwanger -

schaft sbeschwerden oder in Zusammenhang mit der Ent -

bindung ein Medikament, so entfällt die Zuzahlung ebenfalls.

Auch wenn Sie sich gesund fühlen, sollten Sie regelmäßig zu

den Vorsorgeuntersuchungen gehen. 

Vor sorge untersuchungen und notwendige Imp fungen sind

für Sie kostenlos, die Kosten hierfür trägt Ihre Krankenkasse.

Prolhptik™q ejetåseiqVorsorgeuntersuchungen

FårmakaMedikamente

aut
idem

aut
idem

aut
idem

Unfall

systemform MediaCard GmbH & Co. KG - 83209 Prien - Tel.: 0 80 51 / 602 - 330 od. 331 od. 346

Rp. (Bitte Leerräume durchstreichen)

Unterschrift des Arztes

Bezugsdatum Apotheken-Nummer

Gesamt-Brutto

Arzneimittel-/Hilfsmittel-/Heilmittel-Nr.               Faktor                   Taxe

Name, Vorname des Versicherten

geb. am

Versicherungsnummer                               Personennummer

Karte gültig bis                     Datum

Kassenrezept
Syntag¸ tameºoy asueneºaq

aut
idem

aut
idem

aut
idem

Unfall

Rp. (Bitte Leerräume durchstreichen)

Unterschrift des Arztes

Apotheken-Nummer / IK

Gesamt-Brutto

Arzneimittel-/Hilfsmittel-Nr.                          Faktor                Taxe

Name, Vorname des Versicherten

geb. am

Kassen-Nr.                               Versicherten-Nr.                                                Status

Vertragsarzt-Nr.                                         VK gültig bis                            Datum

Krankenkasse bzw. Kostenträger

Gebühr
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Geb.-
pfl.
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Sonstige

Arbeits-
unfall

Zuzahlung

Vertragsarztstempel

Muster 16 (4.2002)

6     7      8     9

BVG
Hilfs-
mittel

Impf-
stoff

Spr.-St.
Bedarf

Begr.-
Pflicht

Unfalltag Unfallbetrieb oder Arbeitgebernummer

Bei Arbeitsunfall auszufüllen!
Privatrezept
Idivtik¸ syntag¸



Ab dem 35. Lebensjahr können Sie sich alle zwei Jahre von

Ihrem Hausarzt auf Herz-, Kreislauf-, Nieren- und Stoffwech -

selerkrankungen untersuchen lassen. So kann zum Beispiel

Bluthochdruck oder eine Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus)

frühzeitig erkannt und behandelt werden.

Frauen ab dem 20. Lebensjahr und Männer ab dem 45. Lebens -

jahr können einmal im Jahr eine Krebs früh  erken  nung durch-

führen lassen. Viele Krebsarten sind heute heilbar, vorausgesetzt

sie werden frühzeitig er kannt und behandelt. Denken Sie daran:

Früherkennung erhöht ganz erheblich die Heilungschancen!

Schwangere sollten von Beginn der Schwangerschaft an regel-

mäßig zum Frauenarzt gehen. Dort bekommen sie einen

Mutter  pass, in den alle wichtigen Daten in Zu sam  menhang 

mit der Schwangerschaft eingetragen werden.

Die Schwangere sollte den Mutterpass immer mit sich führen,

damit ihr und dem werdenden Kind in einer Not situation besser

geholfen werden kann. Der Mutte r pass muss bei jedem Arzt-,

Krankenhaus- oder Zahnarztbesuch vorgezeigt werden. Bei

Schwangeren dürfen nämlich viele Medika mente nicht ver ab  -

reicht und manche Unter   suchungen nicht durch ge führt werden.
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Apø to 35o ™toq thq hlikºaq saq mporeºte na ejetåzeste anå dyo ™th apø

ton oikogeneiakø saq giatrø gia kardiak™q, kykloforiak™q, nefrik™q

asu™neieq kai asu™neieq metabolismo¥. Gia parådeigma mporeº ™tsi 

na gºnei ™gkairh diågnvsh ychl¸q pºeshq aºmatoq ¸ sakxarodiab¸th

(Diabetes mellitus) kai na t¥xoyn gr¸gorhq uerapeºaq.

Gynaºkeq apø to 20o ™toq thq hlikºaq toyq kai åndreq apø to 45o ™toq thq

hlikºaq toyq mporo¥n na ejetåzontai mia forå anå ™toq proq ™gkairh

diågnvsh karkºnoy. Pollå eºdh karkºnoy uerape¥ontai s¸mera, an gºnei

™gkairh diågnvsh thq asueneºaq kai t¥xoyn thq katållhlhq iatrik¸q

agvg¸q. Mhn jexnåte: H ™gkairh diågnvsh ayjånei ejairetikå to 

endexømeno anårrvshq!

Oi ™gkyeq gynaºkeq pr™pei apø thn arx¸ thq egkymos¥nhq na episk™ptontai

taktikå to gynaikoløgo. Ekeº lambånoyn thn taytøthta mht™raq

(Mutterpass), sthn opoºa anagråfontai øla ta basikå stoixeºa poy

™xoyn sx™sh me thn egkymos¥nh.

H ™gkyoq gynaºka pr™pei na ™xei pånta mazº thq thn taytøthta mht™raq,

√ste na mporo¥n se perºptvsh anågkhq na parasxeuo¥n s´ ayt¸ kai to

ag™nnhto paidº h kal¥terh dynat¸ bo¸ueia. H taytøthta mht™raq pr™pei

na ypodeikn¥etai katå thn epºskech se kåue giatrø, nosokomeºo ¸ odo -

ntº atro. O løgoq eºnai øti oi ™gkyeq den epitr™petai na påroyn ¸ na toyq

dºdontai orism™na fårmaka kai den epitr™petai s´ ayt™q h dien™rgeia

orism™nvn iatrik√n ejetåsevn.

Name:

geb. am:Vorname:

Wohnort:

Name:

Wohnort:

Bei Namensänderung:

Serologische Untersuchungen
Blutgruppenzugehörigkeit Antikörper-Suchtest

A B O

Rh pos. (D pos.)/Rh neg. (D neg.)*)

Diese Eintragungen entbinden den
behandelnden Arzt nicht von seiner
Sorgfaltspflicht (z.B. Kreuzprobe)

*)Rh positiv bzw. Rh negativ wörtlich eintragen

Datum der
Untersuchung:

Protokoll-Nr. des
Laboratoriums:

Datum der
Untersuchung:

Protokoll-Nr. des
Laboratoriums:

negativ         positiv, Titer 1:

negativ         positiv, Titer 1:

Immumität anzunehmen   ja       nein

Datum der
Untersuchung:
Protokoll-Nr. des
Laboratoriums:
ggf. ergänzende serologische Unter-
suchungen:

Röteln-HAH-Test

Stempel des Arztes Unterschrift des Arztes

2 3
Stempel und Unterschrift des Arztes Stempel und Unterschrift des Arztes

Datum der
Untersuchung:
Protokoll-Nr. des
Laboratoriums:
ggf. ergänzende serologische Unter-
suchungen:

Nachweis von HBs-Antigen
aus dem Serum

Datum der
Untersuchung:

Protokoll-Nr. des
Laboratoriums:

negativ                              positiv

Antikörper-Suchtest-

Datum der
Untersuchung:

Protokoll-Nr. des
Laboratoriums:

negativ         positiv, Titer 1:

Kontrolle

Stempel und Unterschrift des Arztes Stempel und Unterschrift des Arztes

Stempel und Unterschrift des Arztes

Stempel und Unterschrift des Arztes

Antikörper-Suchtest-

Datum der
Untersuchung:

Protokoll-Nr. des
Laboratoriums:

negativ         positiv, Titer 1:

Kontrolle

Röteln-HAH-Test- Kontrolle

Nachweis von 
Chlamydia trachomatis-Antigen
aus der Zervix

Datum der
Untersuchung:

Protokoll-Nr. des
Laboratoriums:

negativ                              positiv

negativ         positiv, Titer 1:

(vgl. Abschnitt C Nr.1 zu b) der Mutterschafts-Richtlinien)

LSR         durchgeführt
am:

Protokoll-Nr.:

(ggf. Ergebnisse weiterer
serologischer Untersuchungen
siehe Seite 4)

Mutterpass Deckblatt
Taytøthta mht™raq Ej√fyllo

Mutterpass Innenblatt 
mit Untersuchungsdaten

Taytøthta mht™raq Esvterikø
f¥llo me stoixeºa ejetåsevn

Egkymos¥nhSchwangerschaft

´Egkairh diågnvsh karkºnoyKrebsfrüherkennung

Tsek ap ygeºaqGesundheits-Check-Up



Bei der Geburt eines Kindes erhalten Sie ein Kinder  unte r  -

suchungsheft. Darin sind sämtliche Kinder- und Jugend unter -

suchungen bis zum 14. Lebensjahr aufgeführt:

Die Krankenkassen zahlen ein Neugeborenen-Hörscreening in

der Geburtklinik oder in der Arztpraxis.

Es ist sehr wichtig, dass Sie mit Ihren Kindern zu den Vor-

 sor ge   untersuchungen gehen. Dadurch können gesundheit liche

Störungen frühzeitig erkannt werden.

Durch Impfungen können Sie Ihr Kind vor schweren Kran k    -

heiten schützen. Wenn Sie Angst vor Neben wir kungen haben,

sprechen Sie mit Ihrem Kinderarzt darüber.
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Katå thn g™nnhsh enøq paidio¥ saq dºdetai ™na bibliårio paidik√n

ejetåsevn. Sto bibliårio aytø anagråfontai øleq oi prolhptik™q 

ejetåseiq  vq ton 14o m¸na thq  zv¸q toy paidio¥ kai toy ef¸boy:

Ta asfalistikå tameºa kal¥ptoyn mia anºxneysh ako¸q toy neog™nnhtoy

sthn klinik¸ ¸ sto iatreºo.

Eºnai pol¥ basikø, na phgaºnete me ta paidiå saq stiq prolhptik™q 

eje tåseiq (Vorsorgeuntersuchungen). Kat´ aytø ton trøpo mporeº na

gºnei ™gkairh diågnvsh kåpoiaq blåbhq thq ygeºaq.

Me toyq emboliasmo¥q (Impfungen) mporeºte na prostat™cete to paidº

saq apø bari™q asu™neieq. An ™xete føboyq gia tyxøn paren™rgeieq, 

symboyleyteºte ap´ ayto¥ ton paidºatrø saq.

Kindervorsorgeheft Bibliårio prolhptik√n
ejetåsevn paidio¥ n™o

PerigrafÓ Hlikºa toy paidio¥

U1 am™svq metå thn g™nnhsh

U2 3. - 10. hm™ra thq zv¸q

U3 4. - 5. ebdomåda thq zv¸q

U4 3. - 4. m¸naq thq zv¸q

U5 6. - 7. m¸naq thq zv¸q

U6 10. - 12. m¸naq thq zv¸q

U7 21. - 24. m¸naq thq zv¸q

U7a 34. - 36. m¸naq thq zv¸q

U8 46. - 48. m¸naq thq zv¸q

U9 60. - 64. m¸naq thq zv¸q

J1 13. - 14. ™toq thq zv¸q

Bezeichnung Alter des Kindes

U1 nach der Geburt

U2 3. - 10. Lebenstag 

U3 4. - 5. Lebenswoche

U4 3. - 4. Lebensmonat

U5 6. - 7. Lebensmonat

U6 10. - 12. Lebensmonat

U7 21. - 24. Lebensmonat

U7a 34. - 36. Lebensmonat

U8 46. - 48. Lebensmonat

U9 60. - 64. Lebensmonat

J1 13. - 14. Lebensjahr

Paidik™q prolhptik™q ejetåseiqKindervorsorge



Erwachsene sollten mindestens einmal im Jahr, Kinder zwischen

6 und 17 Jahren sogar zweimal im Jahr zum Zahnarzt gehen –

auch wenn keine Beschwerden bestehen. Die regelmäßigen

Untersuchungen werden in einem Bonusheft eingetragen und

müssen bei der Krankenkasse vorgelegt werden, wenn Sie

Zahn ersatz (Kronen, Brücken etc.) benötigen. Die Kranken kasse

erstattet 50% der vereinbarten Festbeträge.

Der Zuschuss kann sich erhöhen, wenn die regelmäßigen

Zahnunter suchungen nachgewiesen werden (Bonusheft).

Für den Zahnersatz ist eine zusätzliche Versicherung möglich.

Diese können Sie bei Ihrer gesetzlichen Krankenkasse oder

einem privaten Anbieter abschließen. 

Für Kinder und Jugendliche von 6 bis 18 Jahren wird in der

Zahnarztpraxis eine kostenlose Individualprophylaxe angeboten.

Sie beinhaltet neben einer gründlichen Zahnreinigung auch

Informationen über das richtige Putzen und die Fluoridierung

der Zähne. Zur Vorbeugung von Karies werden außerdem die

bleibenden Backenzähne der Kinder versiegelt.

Auch für Zahnärzte gilt eine Praxisgebühr von 10€ pro Quartal.

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre sind befreit.

Ebenso wichtig wie regelmäßige Zahnarztbesuche ist die 

ei gene Mundhygiene, vor allem regelmäßiges Zähneputzen.

Über die richtige Zahnpflege informiert Sie Ihr Zahnarzt.

1716

Oi en¸likeq pr™pei na episk™ptontai toylåxiston mia forå ethsºvq, en√

ta paidiå metaj¥ 6 kai 17 et√n dyo for™q ethsºvq ton odontºatro _ akømh

kai an den ypårxoyn enoxl¸seiq. Oi taktik™q ejetåseiq anagråfontai 

se ™na bibliårio ekpt√sevn (Bonusheft) to opoºo pr™pei na epideixteº

sto tameºo asueneºaq, øtan pr™pei na bålete texnhto¥q odønteq

(Zahnersatz) (kor√neq, g™fyreq klp.). To tameºo asueneºaq kal¥ptei to

50% tvn symfvnhm™nvn stauer√n pos√n. 

H parox¸ mporeº na ayjhueº, an apodeikn¥ontai taktik™q episk™ceiq ston

odontºatro (bibliårio ekpt√sevn).

Gia texnhto¥q odønteq (Zahnersatz) eºnai dynat¸ mia prøsueth asfålish.

Ayt¸ mporeº na synafueº sto nømimo tameºo asfålishq ¸ se ™nan idivti-

kø for™a parox¸q.

Gia paidiå kai n™oyq apø 6 ™vq 18 et√n par™xetai sto odontiatreºo mia

dvreån prosvpik¸ prof¥lajh (Individualprophylaxe). Perilambånei

p™ra apø ™na basikø kauarismø tvn odøntvn kai plhroforºeq gia to svstø

pl¥simo kai th fuorºvsh tvn odøntvn. Gia thn prølhch thq terhdønaq,

sfragºzontai vstøso kai oi ypårxonteq trapezºteq tvn paidi√n.

Kai gia toyq odontºatroyq isx¥ei epºshq h katabol¸ tel√n iatreºoy

¥coyq 10 € anå trºmhno. Ejairo¥ntai ta paidiå kai oi n™oi ™vq 18 et√n.

Se ºdio baumø spoydaºa me tiq taktik™q episk™ceiq se odontºatro eºnai 

h ygiein¸ toy stømatøq saq kai pånv apø øla to taktikø pl¥simo tvn

donti√n saq. Gia thn svst¸ epim™leia tvn donti√n saq ua saq enhmer√sei

o odontºatrøq saq.

OdontºatroqZahnarzt



Se perºptvsh atyx¸matoq kai kataståseiq poy apeileºtai anur√pinh 

zv¸, parakalo¥me thlefvneºste sto 112 (Notruf 112). 

Kentrikå kl¸shq kind¥noy gia dhlhthrºash

Se peript√seiq dhlhthrºashq, kal™ste tiq kentrik™q plhroforºeq 

dhlhthriåsevn sto Freiburg (07 61) 19 240. Ayt¸ h dvreån yphresºa

kind¥noy kai plhroførhshq eºnai diau™simh se 24vrh båsh.

Shmantikå eºnai ta ej¸q stoixeºa:

Poy syn™bh to peristatikø;

Ti syn™bh;

Pøsoi traymatºeq / asueneºq ypårxoyn;

Gia ti eºdoyq traymatismo¥q / asu™neieq prøkeitai;

Perim™nete na saq kånoyn symplhrvmatik™q ervt¸seiq.

Sta thl™fvno kindynoy 110 (Notrufnummer 110) synd™este me thn

astynomºa, poy epºshq mporeº na kal™sei thn yphresºa diåsvshq. Oi 

ariumoº 110 kai 112 mporo¥n na klhuo¥n apø øla ta thl™fvna. Den

xreiåzeste kvdikø kai mporeºte na thlefvn¸sete akømh kai se perºptvsh

diakop¸q toy hlektriko¥ re¥matoq.

Se staumo¥q ypogeºoy sidhrødromoy kai stoyq aytokinhtødromoyq ua

breºte køkkina, kºtrina kai portokalº thl™fvna kind¥noy (Notruftelefone),

ta opoºa saq synd™oyn apeyueºaq me thn die¥uynsh yphresi√n diåsvshq.

Sta th l™ fvna aytå den kaleºte ariumø, parå mønon trabåte ™nan moxlø.

Epånv sthn st¸lh toy thlef√noy kind¥noy anagråfetai to akrib™q

shmeºo poy brºskeste.

Bei Unfällen und lebensbedrohlichen Zuständen wählen Sie

den Notruf 112.

Giftnotrufzentrale

Bei Vergiftungen rufen Sie die Vergiftungs-Informations-

Zentrale Freiburg (07 61) 19 240 an. Dieser kostenfreie Notfall-

und Informations-Service ist 24 Stunden erreichbar.

Wichtig sind folgende Angaben:

Wo ist es passiert?

Was ist passiert?

Wie viele Verletzte/Erkrankte gibt es? 

Welche Verletzungen/Erkrankungen liegen vor?

Warten Sie auf Rückfragen.

Unter der Notrufnummer 110 sind Sie mit der Polizei verbun-

den, die ebenfalls den Rettungsdienst benachrichtigen kann.

Die Nummern 110 und 112 können von allen Telefonen aus

angerufen werden. Sie benötigen keine Vorwahl und können

auch bei Stromausfall telefonieren.

In U-Bahnstationen und auf Autobahnen finden Sie rote, gelbe

und orangefarbene Notruftelefone, die Sie direkt mit der

Rettungsleitstelle verbinden. Bei diesen Telefonen wählen Sie

keine Nummer, sondern betätigen einen Hebel. Auf der Not -

ruf  säule ist auch der genaue Standort angegeben.

1918

Kl¸sh se ™ktakth anågkhNotruf
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Der Leitfaden für Migrantinnen und Migranten wurde vom

Forum Gesunde Stadt Stuttgart e.V. und von den Integrations-

beauftragten der Landeshauptstadt Stuttgart entwickelt.

To enhmervtikø ™ntypo gia metanåstrieq kai metanåsteq ekpon¸uhke apø

to Forum Gesunde Stadt Stuttgart e.V. kai apø toyq Ypeyu¥noyq

Ensvmåtvshq thq prvte¥oysaq toy kratidºoy Stoytgkårdhq.

Dieses Faltblatt wurde in verschiedene Sprachen übersetzt. 

Sie finden es auch unter

www.gesundheitsamt-bw.de

To parøn enhmervtikø ™ntypo metafråsthke se diåforeq gl√sseq.

Ua to breºte kai sth die¥uynsh

www.gesundheitsamt-bw.de

Impressum

Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg 
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